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ZÜRICH 1880. 3. Juli.

%n(tr(t\p lm »3l<6«n>ari«r" l"mb bei ber grofjen tferbrettnng bet ßlottea dou mn fo futterem rfolg, ala biefelben je eine gattje 28od}e anfliegen nnb beadjtet roerben.JIUllUU Snreratanfträge finb elninfenben an bte .Ännoncen-f jspebtfion non <S>reff gtü&fi & §o., jUarfttgaffe 14 Bärin), ^reis pro 5etfe 30 ftp,; bet Wleberljoitmgen
rotrb großer gUBatt berotlllgt. ftnsftnnff n6er äffe In blefent Anzeiger erfdjetnenben Armonren rotrb unenfgeitfldj ertb,elü.

(Sin Jüngling 151/2 fahren bev fett
14 ^erneuen in einem £otel erften illanges als
Caviste bient, itiünfdjt in ber ivansöjudjt'n
©chmet;, alä

ftcUnerlcforltu«,
aufgenommen ju werben, um gieidj^cittg fran;
}ü)i|dj fernen ^botograptjie unb .Seugmit
;;i T^ienften. 1116

(&in portier
mit guten (fmpreblungen, ber brei £aupttpradjen
mädjtig fudjt Engagement, (*r ueriteht aud)
bie (Gartenarbeit unb würbe eine ©teile ats
Äutidter bei einer ^errfdjaft ober in einem .pout
annehmen. [117

(Sine eiupfebleit*iuertfje, geroanbte unb fpradj;
funbige îodjter, luetdjc bie legten fünf >ijre
in einem belferen £aufe al« ©aalteHnerin
l'evoirte, rofinîdU iu einem einen (;are ober
VSotel \abrrç>ûeUe al« [118

Sttffetbttme ober tefitterin.
.Sntgnijie Uttb Viototirophn' jur Diopoiitiort

@tn Partner,
fKUUil(äcI)licf) im Knltgcii Btuev 'Mafien, («rollen
U"b SeHportten beiminferl, iudjt ©teile. MW-
nifie von grüfeeren t^ät Inereicn fteljen \u
Dienjten. 1 1 1 9

Un jardinier
originaire de l'Angleterre, connaissant toutes
lt*s branches de l'horticulture, ayant dirigé
une grande campagne à <Jenève pendant
b ans désire se placer en Suisse ou à

l'étranger. [ 1 20

Für Bierwirthschaften.

Limliiror Käse,
prima, reife Waare, Pergumentverpuckune;,
empfiehlt Kistchen- oder Stöckliweise zu
äusserst billigsten Preisen

.1. Mama,
697J Niederdorf Nr. 68, ZÜRICH.

Praktische Kirschaimteiiier,

SelterswasseriiiascMiieii
und dazu passende Pulver,

BotaiiisMaDselii,

Reiseflasclieii,

Reiselieefsteakuiascliiiieii.

Magazin für Haus- und Küchengerätne.

698] Schiffifinde 6, Zürich.

Liiftpäörrtes Fleisch,] ächte

Schüblinge (Salziz), Bü*dner-

Senilen,
'

)producte'

liefert auf Verlangen billigst
Peter Zinsli,

688j Thusis.

Sommer- Restauration [656]

WAID b e i ZÜRIG
Prachtvolle Anssieht anf Stadt, See nnd (.ebirge,

Glaspapier, Flintsteinpapier und -Tuch,
Schmirgelpapier, Schmirgeltuch etc.

in verschiedenen Qualitäten und sämmtl. Nummern
liefert in grosser Auswahl solid und billig [69ß]

A. Gehrig-Liechti,
Sihlstr. Nr. 99, Sihlbrücke, ZÜRICH.

Dépôt bei Fr. Baumann-Liechti, Glashandlung
zum Rebstock in WINTERTHUR.

Feinstes Kaffee-Surrogat.
Ffir m fin-' vorzüglichen Ii h ttVc- zon olTen und in Pfund -Büchsen,

werden in allen grössern Ortschaften der Schweiz ]>epots errichtet.
Die verehrten Hausfrauen unil die Tlerren Besitzer von Hotels und Cafés werden

speziell zu einem Versuche mit diesem ausgezeichneten Kaffee-Surrogat eingeladen.

Müller-Landsmann,
Koloniahvatirenhandlung in Lotzwyl (Bern).

Z e u g n i s s.
Die Kaffee-Essenz von Herrn Müller-Landsmann in Lotzwyl kann als ein passendes,

angenehmes und nahrhaftes Surrogat Jedermann bestens empfohlen werden.
H. v. Fellenberg) Chemiker.

Englische und französische

Fischerei - Al. rtikel
iu grosser Auswahl zu billigen Preisen

m h. Oechsiin, SBilerwaareiigescMft, Weiimlatz, ZÜRICH,

Bade -Tücher
iu mannigfaltigster Auswahl empfehlen

68i] Hriipbaclief & Briner zum Bnniiiciitlmnii, Zflil
J

lUißefausfeguttg.
SDie ©abnrener ©d)roeiit§teufe( (90tarfu§ V. 11, 17) baten

bon .Çieilanb, bag fie in's SOîeer fahren bürfteir.
£)aben fie rooljl ba§ abfolute 3Jcef)r einer 3}otfS=3Utftimmung

gemeint?

§d)mä6fid)eö g> t cß f a f
Sßegcn einem frifdjen gaffe 9tt)um rourbe ein îorftoirtl) oon

feinen ©tammgnften balb ausgepfiffen. Sie tränten nämtid) ju=
fommen fo ntond)en ,/Vfiff", bai) g-afj unb 3Sirtl) in roenigen ïagen
ausgepfiffen roaren unb tonnt' lange Seiner met)r feinen ange;
ftammtrn ^lah behaupten.

^xeif}ânbîevifa)e gebanßen.
SDer SJcenfd) ift balb £>änbtcr, balb ift cr 2Baar' (roaljr) halb

ftetjt er al§ ïTîtjeber (SRebner) auf ber §ö£)e ber (>}eitO Strömung ;

balb liegt iiiigt) er auf bem &iel" feiner langen iSeile unb

©ebanfenarmuttj.
* *

9tid)t gut maljteu jroei Iinrte ©tein'
S55irb'§ mit ioeid)ern beffer fein?

Ol;ne 3me'fe'» öer îettfel gleid)!

%a bie mafjlen tuinbelrocid)."

Vom Büchertisch
Soeben geht uns ein Büchlein zu, auf das wir Sänger und sonstige

Besucher des Festes schon jetzt aufmerksam machen wollen. Es ist
dies der Festbegleiter am eidgen. Sängerfest in Zürich von J. Hard-
meyer (Verlag von ORELL FÜSSLI & Co.: Preis 1 Fr.). Dasselbe
ist mit sehr gelungenen Illustrationen geschmückt und enthält zunächst
eine Beschreibung des Festplatzes, sodann einen sehr interessanten
Rückblick auf die eidgenössischen Sängerfeste und eine Umschau
auf die Gesang- und Musikvereine der Stadt Zürich. In einem folgenden
Kapitel wird Zürich's Lage und Bedeutung geschildert und rEin Gang
durch die Stadt" gibt dem fremden Sänger Gelegenheit, sich zum
Voraus in Limmat-Athen zu Orientiren. Zum Schluss werden die
Festcomite's aufgeführt ; ein Auszug aus dem Programm theilt u. A.
die Reihenfolge der wettsingenden Vereine mit und schliesslich folgt
ein Verzeichniss der Vereinsquartiere. Verfasser wie Verleger des
hübschen Büchleins haben mit der Herausgabe desselben jedenfalls
einen sehr glücklichen Wurf gethan und wir zweifeln nicht, das
dasselbe schon vor dem Feste grosse Verbreitung finden wird. S. T.

Liebig's Fleisch-Extract ist vom Standpunkt der Ernährung wohl
als eine der nützlichsten Errungenschaften des Jahrhunderts
anzusehen, da es in der That die vielseitigste Vorwendung im täglichen
Leben finden kann.

(Fortsetzung auf folgender Seite.)

Illnie»-. 1880. 3. ^u>i.

^nl'lSî'siìl» îu? Ncöclspalter" stnd bei der großen Verbreitung des Mattes von um so stcherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche anfliegen und beachtet werden^lii^liVNll Mseràuftrà'ge stnd eimusenden an die Annoncen-H,xedition von Hrell Küßli Go., Marktgasse 14 Zürich. ?reis pro Zeile 30 Up.; bei Wiederholungen
wird großer Aaöatt bewilligt. AusKunst üöer alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wtrd unentgeltlich ertheilt.

Kellnerlehrling
zösi?ch

zu lernen Pholoamphie und ^eu>i»isi

Cin^
Portier

knudige Tochter, welche die legten süns Jahre
in einem besseren Hause ai« Saalkcllneiin
seroine. münsckl iu einem eisien (iasê^oder

^ilffetdliine oder Kellnerin.
.^l'uanijse nnd Plioioqrapiiie zur Diovosiiion

Cin Gärtner,
hauinsächiich im Anlegen neue, Nuiaaeu, trollen
«->» ärl^panieu bcwnureN. such, Sirllr. .-<«ug-

Dirnslen. l l l S

d nns^, >>èsir<> s? fàcvr e» Suisse »u n

^iir Iiit>i»iitli^tl>.it'teil.

^luuul^l Pnê,
eui^Nsi>!> Xistclion- ,"!>'>' 8tàck>i«oiss ?u
iiusscrst billlgstsn k>rs!ssn

.1. !fl-»,l,.l.
nâ7j »iecl«r-!ork «r. SS, Xtiliion.

unä äsüu passenlte Pulver,

KKÌ8lîU8uuKII,

iVI^g,à iiii IIg.li8- llilà Xilouen^iàtilê.

,iî»xl -<r>'iIN,u»>.' <!, liirion.

lZ...........

?eter ^insli,
<l88s rirusis.

MAI» ksi IVNRW
l'incîlitvnlle à^îclit iink 8à«lt, 8ee ninl (.ebirxe.

in versoniscksnsn (ZuslitÄlsn unà ssrnmtl. Nummern

X. (Zrelil'iA-I^iöczk.ti,
>i!l>>:r. ». 99, x. 8i>>»»'iil'k.', Illliiett.

Oss'nl >u'i ^i'. kiinmann -l^ieeliti, s!l!>>!l!l>>il!ll>>^

2UM lîStZSwà in V/Irtlilrllrlllr..

?6M8t68 Xâ6-8nri'0Mt.

«Sbs Xolonialwaarettlianlllnng in l.vtZ!«vl (Lern).
2 s u ß ri i s s.

N. v. iib>>I«'U>»«'i x> tNiemilcer.

in grosser àswubì ?u billigen ?roissn

in mannigfaltigster ^uswabl kmpkelilon

^ > î lii'N>»>»!«eIn>i' ^' lii'Moi' üllm üri»ine«l>iiirm. illlü

Wivetaustegnng.
Die Gadarener Schweinsteufel (Markus V. 11, 17) baten

den Heiland, daß sie in's Meer fahren dürften.
Haben sie wohl das absolute Mehr einer Volks-Abstimmung

genieint?

Schmähliches Schicksal.
Wegen einem frischen Fasse Rhum wurde cin Torfwirth von

seinen Stammgästen bald ausgepfiffen. Sie tranken nämlich
zusammen so manchen Pfiff", daß Faß und Wirth in wenigen Tagen
ausgepsissen waren und konnt' lange Keiner mehr seinen

angestammten Platz behaupten.

Ireihändlerische Hedanken.
Der Mensch ist bald Händler, bald ist er Waar' (wahr) bald

steht er als Rheder (Redner) auf der Höhe der (Zeit-) Strömung ;

bald liegt (lügt) er auf dem Kiel" seiner langen Weile und

^'cdankenarmulh.

Nicht gut mahlen zwei harte Stein'
Wird's mit weichern besser sein?

Ohne Zweifel, hol's der Teufel gleich!

Ja die mahlen windelweich."

Vom Lüeliertiseli
8oobsu gebt UN8 sin Liieblein ?u, auk äas wir 8ängsr unä sonstig

lîvsuober äss L'esté» sobon ^etüt aukrnerlcsam maoben wollen. Ls ist
äiss äer fsstbegleiter am eiilgen. 8ängerlest in Gurion von ^. Larä-
msyor (Verlag von I7Ü88ll à vo.: ?rsis 1 ?r.). vasselbe
ist mit sebr gelungenen Illustrationen gssvbmüät unä entkiitr ?unâekst
eine LescbroibunA äss ?estplàes, soäsnn einen sebr interessanten
lì i> e lc b l i o l< sut äio sià^enossiseben 8änAerkests unä eine H m s o k a u
auk äis üesanA- unä Uusilcvereine äer k?taät Aiiriek. In einem tolxenäen
Kapitel wirä Aiirieli's I^axs unä lìeâeutuuA ^esobiläert unä ^Tin tianx
äurob äie 3taät^ Aibt äem tremäen Känzer Liele^enbeit, sieb Tum
Voraus in 1,immat-^tben ^u orisutirsu. i?um 8obluss wsràen äie
b'ssteomite's aut^stülirt ; ei» às?UA aus äsm l'roAramm tkeilt u. ^.
äie ksibi nkol^e äer wsttsinxenäen Vereins mit unä seblissslieli t'ol^t
ein VerTeiobniss äer Vsreinsiiuartiere. Verkasssr wie VsrlsASr äss
kiibsebe» lîiielileins baben mit äer Herausgabe äesselben jeäentalls
einen sebr glüälivben >Vurk getbnn uuà wir Tweikoln »iebt, äas äas-
seibe selion vor àem L'esté grosse Verbreitung tinäen wirà. 8. 'I'.

tikbig's s-ieisck-rlxtr-let ist vom ötanäpunkt äer l.rnäbrung wobl
als eins äer nüt?liebsten I^rrungensekakten äes .labrbnnäerts anüu-
sebsn. äa ss in äer 1'Iiat «Iis vielseitigste Vorwenäung im täglieben
1,eben tinäen kann.
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Chartreuse

Generaldepôt

Magenbitter

für

die ganze Schweiz :

Zürich & St. Gallen.

[M-1881-Z]

Dépôts in allen grossem
Städten gesucht.

HERI§AU,
Cant. Appenzell.

Hôtel zum Löwen.
Neu erbautes, comfortabel eingerichtetes Hotel. Schöne

Zimmer, grosse und kleinere Gesellschaftssääle. Geschäftsreisenden,
Passanten, Hochzeiten, Gesellschaften etc. bestens zu empfehlen.
Feine Küche, reefle Weine, gutes Bier, prompte Bedienung.
Für längern Aufenthalt billige Pensionspreise.

Ergebenst empfiehlt sich

679] M. PFISTER-PETER.

Für Wirthe und Wiederverkäufer.
Rhum,Cognac, Arrac,Kirschwasser,Wachholder, Enzian, Zwetschgenwasser,

Trusen, Tresterbranntwein, Nordhäuser Kornbranntwein,
Extrait d'Absinthe, weiss und grün, Alpenkräuter-Mngenbitter,
lvabitter.

Gilka-Kümmel, Doppel -Kümmel, Pfeffermünz, Amerik. Whiskey,
Scotch Whiskey, Irish Whiskey, London Gin, Slivovic Genever,
Bonnekamp of Maagbitter.

Himbeer, Cassis, Syrup, Limonade.

Malaga, Museateller, Marsala, Xérès, Madeira, Oporto, Turiner
Vermouth, Veltliner, Asti mousseux, weisser und rother Burgunder-
Essig, Tafelsenf, Olivenöl

empfiehlt zu geneigter Abnahme [692]

Caspar (Bollinger,
16 Rindermarkt 16, ZÜRICH.

Die Hopfenlaube
schreibt unterm 10. April 1880 aus Nürnberg über Bier:

Der Kurfürstenkeller in Berlin, dessen Inhalt von einem Reporter des
kleinen Journals in den Feiertagen einer nähern Untersuchung unterworfen
wurde, hat in dieser Zeit gewiss am Meisten dazu gethan, den Ausspruch
des Abgeordneten Meyer das Bier" das nicht getrunken wird, hat seinen
Beruf verfehlt zu bewahrheiten, wenn auch vielleicht nicht so durch Massen-
consum, wie durch Rasscnmanigfaltigkeit und sich dadurch so recht des
Namens einer Bier-Universität, wie er schon im Berliner Munde heisst,
würdig gezeigt.

Das Bier-Programm oder Repertoir für die Osterzeit lautete nämlich:
Am Gründonnerstage Münchner Export-Bier (zum Franziskaner), Culm-
bacher Export-Bier (dunkel), Dresdener Waldschlößchen (Pilsnerart), Alten-
burger Schlossbräu (täglich). Am Charfreitag : Pfungstädter Export-Bier,
Culmbacher Export-Bier (helles), halbdunkles Nürnberger Export-Bier.
Am Ostersonntage: Münchner Salvator von Gebr. Schmederer, Weihensteplian
Bock, (königl. bayer. Staatsbrauerei), dunkles Erlanger Export-Bier. Am
Ostermontage: Salvator, Weihensteplian, Nürnberger. Fürwahr ein
reichhaltiges Flüssigkeits-Menu, wer es gewissenhaft durchgekostet, wird jedenfalls

seine Kenntnisse bedeutend erweitert haben, wie wir hören, hat aber

Weihenstephan"
den Preis davon getragen und das geziemt sich auch in der Poststrasse.

Zu haben bei
C. J. Bnrlthardt, Sohn,

Schanzenberg ZÜRICH.

Ferner empfehle höüichBt meine prima Exportlagerbiere aus der N'ürnberger-
Actlenbranerei (vorm. Heinr. Henninger) ; Salzburger (Pilsnerart) aus der
Brauerei Redl-Zipf; Ascliaffennui'ger (Wienerart) aus der Actienbrauerei,
in Gebinden von 50 bis 100 Litern; Münchner Weihensteplian, Nürnberger,
und Salzburger in Flaschen ; sowie pasteurisirtes Münchner Hofbrän in
Originalflaschen. [671

I.
unter'm Rothen Haus

empfiehlt
Olivenöl vierge,
Sesamöl. fettstes,
Burgunder-Essig, ächten,
Essig und Essigsprit.
Feinster Tafelsenf,
Englisches Senfmehl.
Neapolitaner Teigwaaren,
Parmesan-Käse,
Farines de Groult jeune,
Chinesische Thees.
Englische Biscuits,
Sardines à l'huile.
Lyoner Bougies in Kisten yoi

f)0 Kilo Netto-Gewicht,
Bouchons in grosser Auswahl.
Parquetbodenwichse, beste,
Stahlspähne etc. etc.

zu möglichst billigen Preisen. [U74

Fast verschenkt!
Das von der Massaverwaltiiiuj der

falliten ..Vereinigten Britannia-Silber-
fabrik" übernommene Riesenlager, wird
wegen eingegangenen grossen
Zahlungsverpflichtungen und gänzlicher Räumung
dor Lokalitäten
MT um Î5 Procent unter
der Schätzung; verkauft ~B*G

daher also

fast verschenkt.
Für nur Frk. 17.50 als kaum der
Hälfte des Werthes des blossen Arbeitslohnes

erhält man nachstehendes äusserst
gediegenes Britannia - Silber - Speise-
Service,
welches früher 60 Frk. kostete

und wird für das Weissbleiben
der Bestecke

[MST 25 Jahre garantirt
6 Tafelmesser mit vorzügl. Stahlklingen,
G echt engl. Brit.-Silber-Gabeln,
6 massive Brit-Silber-Speiselöffel,
6 feinste Brit.-Silber-Kaffeelöffel,
1 schwerer Brit.-Silber-SuppenschÖpfer,
1 massiver Brit.-Silber-Milchschöpfer,
(l feinst ciselirte Presentir-Tabletts,
<*> vorzügliche Messerleger Crystall,
:î schöne massive Eierbecher,
:t prachtvolle feinste Zuckertassen,
1 vorzüglicherPfeffer- od.Zuckerbehälter
1 Theeseiher feinster Sorte,
2 effectvolle Salon-Tafelleuchter
(48~SÜick)

Alle hier angeführten 48 Stück
Prachtgegenstände kosten zusammen blos

Frk. 17.50.
Bestellungen gegen Postvorschuss

(Nachnahme) oder vorherige Geldeinsendung

werden, so lange der Vorrath
eben reicht, effectuirt durch M.WeisH,

Vereinigtes
Britanniasilber-Fabriks-Depöt

Wien,
H. Untere Donaustrasse 43.

ffl^T Im nichtconvenirenden Falle
wird das Service binnen 8 Tagen
zurückgenommen. "T^É

Hunderte von Danksagungs- und
Anerkennungsbriefen von den mase-
gebendsten Persönlichkeiten über die
VorzLicjlichkeit und Gediegenheit dieses
Fabrikates, welche wegen Raummangels
nicht veröffentlicht werden können, liegen
zur öffentlichen Einsicht In unseren
Bureaux auf.

Wegen Fälschungen wolle man
sich die Adresse gut merken und die
Strasse genau angeben. ~ [669]

Kranken und Reconvalescenten, welche in kurzen Zwischenräumen
einer Stärkung bedürfen, ist der Artikel unentbehrlich zur
augenblicklichen Herstellung von Fleischbrühe.

Auf dem Lande, wo frisches Fleisch oft so schwer erhältlich, ist
der Hausfrau durch das Extrnet das Mittel geboten, jeden Augenblick
eine vortreffliche und hillige Suppe herzustellen, gute Saucen zu
bereiten und alle Arten von Gemüse kräftiger und wohlschmeckender
zu machen.

Das Extract ist von unschätzbarem Werthe für Seefahrer und
kann allen Touristen nicht genug empfohlen werden, sich stets damit
zu versehen. Der kleinste Topf genügt für mehrere Tage.

Die angesehensten Nordpolfahrer und Afrika-Reisenden haben es
auf ihren beschwerlichen Touren so recht schätzen gelernt und wird
die Methode, auf eine Schnitte Brod ein wenig Extract zu streichen,
nebst Zugabe von Salz mit der Versicherung empfohlen dass dieses
Stärkungsmittel vorzügliche Dienste leistet.

Uiiterleibclieii
in Seide, Halbseide, Wolle und Baumwolle für Herren und
Damen, sowie Ta-clsen. für Turner und See-
Isl-u-Toisten. empfiehlt in grosser Auswahl und bester
Qualität zu billigen Preisen [675

J. Altorfer, Paradeplatz 5, ZÜRICH.

Hotel & Pension Rigi-Staffel.
Eröffnung 1. Juni.

Pensionspreise, Zimmer und Service inbegriffen, für den Juni und
September Fr. 7 per Tag. Juli und August Fr. 8 à 8'/2.

Es empfehlen sich achtungsvollst
Gebr. Schreiber.

Hotel & Pension Au,
Halbinsel im Zürichsee.

Dasselbe liegt 1400' über Meer und 150' über dem See, mit
prachtvoller Aussicht auf diesen und die Gebirge. Reine Luft,
Seebäder, eigene Kubmilch. Garten-Anlagen. Ausgangspunkt zu den
verschiedensten Ausflügen. Eisenbahnstation 8 Minuten vom Hause
entfernt. Billigste Pensionspreise.

Höflichst empfiehlt sich

H. Leuthold-Leder.

VIADUC DE VIAISON
près Mornex

Café-Restaurant de la Gare tenu par JULES MACHET
situé près le Viaduc. Cet établissement jouit d'une vue magnifique

sur les Alpes et les environs
Dîners à 2 fr., 2 fr. 50, 3 fr. et au-dessus, vin compris

SALLES DE BILLARDS ET DE SOCIÉTÉS
Spécialité de vins de Savoie de tous les crûs !643i

STOCKER sehe

k
Eingang Seefeld und Mühlebachstrasse.

Täglich Wirme Bäder nnd Douchen

mit oder ohne Ingredienzen.

Türkische (römisch-irische) Bäder
jeden

Montag, Mittwoch und Freitag.
Russische Dampfbäder und

Kastendampfbäder
Dienstag, Donnerstag u. Samstag.
SÄ" Die Anstalt ist einem geehrten
Publikum geöffnet von 6 Uhr Morgens

bis 8 Uhr Abends
und bestens empfohlen von [693]

Wittwe Dr. Stockem. Tochter.

Ernst Laager
Zahnarzt

Münsterhof 4, ZÜRICH.

ikör~»
und Branntweinfabrikation.
OrkAbewährte Recepte zur ein-
OUU fachen Herstellung von in-
und ausländischen Luxusgetränken
aller Art; sowie praktische Anleitung
zur Verbesserung des Weines und
Mostes von H. J u d. (561)

7 te Auflage. Preis Fr. 3. liefert
C. F. Prell,

Buchhandlung in Luzern.

Spielkarten,
Tafeln, Kreide,
Speisekarten,
Zeitungsdecken,
Kartenetuis

billigst zu beziehen bei [684]

Landolt & Vorbrodt,
Kirchgasse 21, ZÜRICH.

Pfandleih-Anstalt Stüssihofstatt 16 (bei der Filialpost).
Darlehen auf courante Wertsachen. Spedition von Koffern und »Listen (mit und ohne Vorschuss).

Prompte Spedition. Garantie. Strengste Diskretion. Annehmbare Bedingungen.
r6761 Geschäftsstunden von Vormittags 812, Nachmittags 17 Uhr.
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(Zleneralciepôt

Xiìrià à 8t. 0à.
I»I.l8êI-X1

IZêpôts in allen grössern

8tààten gesuebt.

bleu erbautes. comkortabel eingericbteies Hotel, .^cköne
/.immer, grosse uncl kleinere llesellsckaktssLale. (_!escb-iüsre!senr>en,
I'assanlen, Hock?eiten, (-esellscbakten etc. destens ?u empkeklen.
?eine Klicke, reetle Weine, gutes kier, prompte Lectienung.
1'ur längern .Vusentkall. dillige Pensionspreise.

t?rgedenst eiuplieblt sieb

l^ül- Wil-ilie uncl Wlkàvei'Iiàà!'.
likum.Oognac, ^.rr»c,Kirsokwasssr,Wackko>àer, IZnTian.üwstsekAen-

Lxtrait à'Xdsintke, weiss uncl grün, .vlpenkräuter-Aagenbitter,

tZilka-Kümmel, Doppel -Kümmel, ?kor?ermünT, ^merik. Vliiskev,
Lootek riVkàskov, trisb >Vkiskez', I,onàon Llin, Liivovio Kenever,
Lonnekamp vk Aaagbitter.

Himdesr, tüassis, svrup, Vimvnaào.

îlalaga, ^lusoateller, Aarsala, Xérès, Naàeira, Oportv, buriner

Lssig, "lakelsenk, Olivenöl
empkieblt ?.u geneigter ^.bnakms sK92^

16 Rwàsrinàt) 16, ^'vkicüll.

llie r.opsenlauliö
8ekreibt unterm 11), ^pril 1880 aus ^ürriderK über kier:

Oer Kurkürstenkeller iu Lerlin, liessen Innalt von einem lîeporter àes
kleinen Journals in àen Feiertagen einer näkorn vutersuokung uuterworkvn
wuràe, bat in àieser 2eit gewiss am ^leisten àa^u getkan, àen àsspruco
àes ^bgevràneten Äever ,clas Lier" àas nickt getrunken wirà, bat seinen
Lsruk verkenit bewabrkeitsn, venu auek vielleickt nickt so àurok blassen-
eonsum, wie àurok KassenmanigkaltlZkeit unà sied àaàurok sv reckt àes
Ramens einer Lier-IIuiversität, vie or sekon im Berliner Aunàe Iieisst,

vas Lisr-I?roAramm oàer Repertoir kür àis Oster^eit lautete näiniioki
tZrûnàonnerstage ìlunukner Lxport-IZisr (Tum ?ranTÌskaoer), Oulm-

bavker Üxport-Lisr làuvkol), vresàener Vt'alàsoblvssvken (l'iisnorart), ^Iten-
kurzer Soklossbräu ltiigliek). Lkarkreitax i r>kunirstâàter IZxpnrt-Lier,
Lulmbacker Üxport-Iiier (Keiles), kalbàunkles Nürnberger IZxport-kier.
àm (Zstersvnntago: ^Illncknsr 8alvatvr von <Zebr. Sekineàerer, >,Ve!keiistepkai>
Kock, lkönigl. baver. Staatsbrsuerei), àunkles Erlanger Lxport-Itior. >m
tiztermontajroi Salvator, Vt'eikenstepkan, Nürnberger. ?llr«akr ein reiok-
kalkiges ?Iüssigkeits-Uenu, ver es gewissenkakt àurokgekostet, wirà ^eàen-
kalls seine Kenntnisse bsàeutenà erweitert Kaken, wie vir kören, kat aber

àen ?reis àavon getragen unà àas geziemt siok auvk in àer ?oststrasse.
^u baben bei

8obanTenbsrg ^UkILri.
Werner empkekle kükiokst meine prima IZxpvrtlaxerbiere aus àer Xürnker-zer-
^etlenbraiierei svorm. Heinr. Henningvr) ; Salz-burger <?>>snerart> aus àsr
Lrauerei Keàl-Xipk; àsekatkeiibiirAer <V^ienerart) aus àsr ^otienbrausrei,
in tZebinàen von övbislvo Litern; Zlllnekner Veikenstepkan, Nürnberger,
unà sàburger in l?Iascken; sowie pasìeurisîites Kllnekner Itotbrän In
ttriginalüasvksn. 1^71

unter m kotnvn Haus

llüvenol vwrx«.
Sesamö!. r,>,^> ^

Kurgu>iosr-Lssig. «> >>«,

Lssig unil ilssigsorit.
feinster Islelsenl.
^ngbsclies Senlmen!,
tloaooktaner leigwaaron,
fsrmosan-Xäss.
farines lis Krouit jeune,
L!i!nesisclie Ibees,
Lnglisoks Siscuits,
SarlUnes à l'liuüe,
kvoner Lougies in icistea vo,

k>arauetboclenv»!cliss. oo»t?,
Staiilzoäkns etc etc.

IU74

fast V6i'8àn!<i!

talüton Vereinigten Sritannia-Südvr-

TM7 in ?.» I'iakeiit uiitei
ltei' ^vIiâtienuK v «i liiiiikt ^Nt

fS8t vkr8enenl(t.
l^ür nur l^I'li. tl?. »v à k«um cisr

gsliisgsnss Sritannia - SNdor - Speise-
Service,
Vêllîdss krüksr SO ?rì Icoststs

uncl «ircl sür clss VVeissdisitisn

S» ^iilii e Asriiutii t 'SE

keinsts Srtt.-8llber-icäviür?,'l/

2 «sssctvcà Salon-rakvUeuôtitsr

tW^StÜck)
^IIs >Uer »ußekünrten 4L Stück ?r»odt-

Vereinigtes
krilsnniktsüber-fkibriks-llepöt

V/ i 6 n,
II. Ilnbsrs I)ons,ristrs.sss 43.

VorTugückkeit unrl Lsilisgsnlio t rliesss
I>'»>>rj>iatez, «eicks wegen ktaummangsls

?ur örlsnUiclisn Linsickt i» unseren

Strasse genau angsdon. ^

Kranken uuà lìeconvalesosntsn, wslebs in kurzen /îwisebenrâuinen
einer Ltärkung bsàûrken, ist àer Artikel unentbelirlieb ?ur sugsn-
blieklieben Herstellung von I?Isisobbrübs.

^uk àem I,snàe, wo krisebss I?Isisob okt so sobwvr orbältlieb, ist
àsr Ilaustrau àureb àas Dxtrnot àas MttsI geboten, jeàen à.ugenbliek
oins vortrekrliebs unà billige Lupps bvrüustsllsn guts sauosu üu b«-
reitsn unà alls ^rtsn von tZsmnss kräktiger unà woblsebmeekl >

üu maelisn.
vas IZxtraot ist vou uusvbäwbarem ^Vsrtbo kür keokabrer unà

kann allsn l'ouristen niolit genug empkoblsn weràen, sieb stets àamit
TU vsrssben. Oer kleinste ?opk gsnügt kür rnsbrers lags.

Ois angssekensten Ikoràpolkabrsr unà ^krika-ksisenàsn baben es
auk ibrsn bssvllwerliobsn ?oursn so roebt solmtxen gelernt unà wirà
àis Âlstkoàs, auk sine Kebnitte IZraà ein wenig Lxtraet nu stroioben,
nebst Zugabe von 3alü mit àsr Vsrsiekerung enipkoklen àass àieses
Stärkungsmittel vor?.ügliobe Oisnste leistet.

in Lsiàs, Halbseiàe. >Volls unà Raumwolls kür Ilei'i'«» unà
v-iiiieii, sowie ^s.-2^S27l. kür H7^>.irz.Sr unà ^ss-
^l'ìn.'KZ.^ìS^ emptielilt in grosser ^.uswabl und l>>>st>r

(juaülüt ?.n billigen Dreisen st»75

^. ^Itvl-fei-, ?trrkì6tzvìel^ 5, ^Ml^ll.

HröKnunA 1. Juni.
?ensionspro!ss, Limmer uuà servies inbegriffen, kiir àen àuni unà

September 1?r, 7 per 'l'ag. ^uli unà August ?r. 8 à 8>/s.
I?s smpksblen siok aoktungsvollst

lZkbi-. Zoliieibei-.

ttoìkl à pGwàV âVz

Oassslbs liegt 140t> über Nesr unà 150' über àsm 8ee mit
praebtvollsr Aussiebt auk àisseu unà àis tZebirgs. lisine Imkt, 8es-
biiàsr, sigsne Kubmilvb. t-arten-^nlsgen. Ausgangspunkt Tu àen
versobieàensten Xusffügsn. kisenbalmstation 8 dünnten vom Hause
entkernt. Billigste Pensionspreise.

rlöffiobst smptieklt siob

K. Iieàolc1-I.eàer.

VIWVV MW«
près >lornsx

tlilkv-ltest-iuiÄiit à lit «sre tenu pkti- âL8 ZIL.t!IiLI
situé près Is Viaàue. Oet établissement ^ouit à'uns vus magnilious

sur les ^Ipss et les environs
vrrrsrs à 2 kr/., 3 kr. Sv, 3 tì. st au-àsssus, vin compris

8àI.OL8 VI? LI1.và.ktO8 kr OK 80vl6l'à
8pveialitê às vins às 8avois às tous les eràs l^^^îj

Lingang Seetelà unà Niilàsbaolistrasse.

là^Iicll V»iî Mêl Illlu ullMuêlI
mit oàsr okne IngreàienTsn.

liiriviscîlie (riimi»c!l-iti!ic!le) kîiìlvr

UcuàZ, Nittvvoe.1l uncl ?rsitàA.
kîu88!8vtie llampibäcler un»

Ka8tenäctmpl»ääer
O!sn8taA, VoilNkrstiìA u. LamstuA.

vie Anstalt ist einem g-eskrten
Publikum geörrnet von K vkr Aorgsns

big 8 vkr ^.benàs
unà bestens smpkokien von l^^s
>Vitt>ve Or. Stoàoi'n.loklà.

^ctNNÄI'^t.

Mnààt 4, ölikl^li.

unà Srànntwvinkîtdriliêttion.
?/^/^bswäbrts Reeepts Tur ein-
^Z^/V kaäsn Herstellung von in-
unà auslâilàisellen Buxusgetränken
aller à^rt; sowie praktiseks Anleitung
nur Verbesserung àes Wsinss unà
Nostss vou li. à^ u à. (561)
^to ^àgs. ?reis I?r. 3. liskert

kllekk-iiläliiili? in Lliiierii.

8pik>lk!iilt>n,

8pki8elîèìi'tv'n,
XkitnnMtieâfin,
XAttknetiii8

I-antlolt Vorbrollt,
icirc-d.gs.sss SI, 2!àic!II.

»»Miellen a»»f Q<»»rante ìVertlisiielien. 8pv,Iiti«»n von «^<»tt«?ri» »>«» I^iHtei, mit unà àe Vorsotius«)

prompts Spsdiliori. Qsi-snlis. Slrsnsst.s Oiàrst.ion. ànsûrnd--li-s SscUnizunssv.
lZesoliàftS8tunljôn von VormàAs 812, Moliiitàsrs 17 vlrr.
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